
F A S Z I N A T I O N

Hagnauer Museum im Bürger- und Gästehaus
Im Hof 5 · 88709 Hagnau 
www.hagnauer-museum.de

Öffnungszeiten:
donnerstags   	 15:30 - 18:00 Uhr
sonn- und feiertags	 14:30 - 17:00 Uhr

Führungen auch nach Absprache:  
Tel. +49 7532 430043 (Tourist-Info),  
+49 7532 9139 oder +49 7532 808008 

Termine:
14.5.23 · 16:00 Uhr: Vernissage der Ausstellung  
„FASZINATION WASSER“
02.07.23 · 14:30: Künstlerführung durch die Ausstellung
22.10.23 · 15:00 Uhr: Finissage 

Mit freundlicher Unterstützung:
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So finden Sie uns:

Die Künstlerin Rosa Lachenmeier war immer schon vom 
Wasser fasziniert, ist sie doch unmittelbar am Rhein in Basel 
aufgewachsen. Ihre weite Verwandtschaft väterlicherseits führt 
sie regelmäßig an den Bodensee, dessen unendlich wandel- 
bare Lichtstimmungen auf der spiegelnden Oberfläche sie  
nach wie vor beeindrucken. So sind diese und das Wasser 
generell in ihrer künstlerischen Arbeit präsent.

In der Ausstellung erzählen Collagen mit naturhistorischen 
Aufzeichnungen und wissenschaftlichen Elementen vom Wasser 
als Grundlage jeglichen Lebens. Vom Gestalten des Menschen 
am Wasser hingegen zeugen die architektonisch anmutenden, 
dreidimensionalen Objekte aus Metall und Acrylglas.  
Farbenfrohe, gestische Malerei evoziert das Leben in üppiger 
Ufervegetation. In einem grossformatigen Werk gleitet der 
imaginative Blick an den Grund des Wassers zu den Überbleib-
seln des Lebens, eine Art „memento mori“, und ruft uns damit 
die Vergänglichkeit allen Lebens ins Bewusstsein.

Weitere Infos auf der Website: 
rosa.lachenmeier.net

 
BIOTOP
1999, Acryl, Siebdruck, Collage auf Leinwand,  
40 x 56 cm, WVZ 99

Eine Kunstausstellung von
Rosa Lachenmeier, Basel

14.05. – 22.10.2023 · Eintritt frei

Titelbild: UNTERWASSERPARADIES  
1999, Mischtechnik auf Papier,  
24 x 33 cm, WVZ 1094-A (Ausschnitt) 

 
SEESEITS 
2021, Mixed Media,  
40 x 55 x 6 cm, WVZ 1397

STROM DER ZEIT (memento mori)
2020, Acryl auf Leinwand, 
150 x 300 cm, WVZ 1415 (Ausschnitt)
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Ständige Ausstellung im Museum:
• �Ortsgeschichte, u.a. stein- u. bronzezeitliche  

Sammlung, Seegfrörnen und Eisprozessionen
• �Heinrich Hansjakob in Hagnau  

Pfarrer, Politiker, Schriftsteller u. Gründer  
der 1. Badischen Winzergenossenschaft in Hagnau

• �Julius und Lisbeth Bissier, Maler und Kunstweberin,  
von 1939–1961 in Hagnau 

• �Malerfamilie Zimmermann  
aus Hagnau stammende Künstlerfamilie

Sonderausstellungen
unter www.hagnauer-museum.de

Bilder, Briefe, Filme, 
Fundstücke, Gemälde 
und Dokumente erwarten 
Sie in den historischen 
Räumen der ehemaligen 
Hofmeisterei.

Ortsgeschichte 
Bereits in der Stein- und 
Bronzezeit stand vor Hagnau 
ein Pfahlbaudorf. Erst 1158 
wird der Ort urkundlich 
erwähnt. Die Herrschaften 
wechseln wegen seiner ge-
schätzten Reblagen öfters – 
von 1693–1803 der Abtei 
Weingarten („Hofmeisterei“) 
zugehörig. In badischer Zeit
hat der Ort rund 600 Ein
wohner (Winzer, Fischer).  
Eine besondere Tradition ist 
die Eisprozession zwischen 
Hagnau und Münsterlingen 
(CH) bei Seegfrörnen,  
so 1573, 1695, 1830 und 
zuletzt 1963.

 
Das Hagnauer Museum

Julius Bissier (1893–1965), 
bis 1934 Akademie in Freiburg, 
ab 1939 in Hagnau, erfindet 
vielfältige abstrakte, natürliche 
Formen in seinen Gemäl-
den. Von 1933 bis 1945 hat 
Bissier keine Möglichkeit, seine 
Arbeiten auszustellen. Erst in 
den 1950er Jahren erhält er die 
weltweite Anerkennung. 

In Hagnau eröffnet seine Frau 
Lisbeth Bissier (1903–1989) 
eine Weberei. Mit ihren Web-
kunst-Arbeiten nach eigenen 
und Entwürfen ihres Mannes 
erwirbt sie große Wertschät-
zung. 1961 zieht die Familie 
nach Ascona (CH).

Malerfamilie Zimmermann
Reinhard Sebastian Zimmer-
mann (Hagnau 1815–1893 
München) entwickelt sich 
nach kurzem Studium an  
der Akademie zu einem 
geschätzten Maler (mit Titel 
„Badischer Hofmaler“ ausge-
zeichnet) durch Porträts und 
als Genremaler. 

Söhne und Enkel, Ernst Karl 
Georg, Alfred und Ernst 
Reinhard, sind anerkannte 
Maler ihrer Zeit in München. 
Die Familie ist bis heute  
mit Hagnau verbunden
(„Malerhäusle“ am See).

Nach Studium und Priesterweihe 1863 wird 
Hansjakob wegen kritischer Äußerungen in 

Zeiten des badischen Kulturkampfs der Lehrerberuf verwehrt. 
Als Pfarrer amtet er 1869 –1884 in Hagnau. Im Landtag tritt 
er für die „unteren Schichten“ ein, gründet 1881 den  
Hagnauer Winzerverein, die 1. Winzergenossenschaft Badens.  
Ab 1884 wirkt er als Stadtpfarrer in Freiburg und erlebt 
große Erfolge als Volksschriftsteller, u.a. mit  
„Schneeballen vom Bodensee“. Ab 1913
im Ruhestand im heimatlichen Haslach  
(„Freihof“), wird er 1916 in seiner Grab- 
kapelle in Hofstetten beerdigt.

Dr. Heinrich Hansjakob
(1837–1916), kath. Pfarrer 
in Hagnau und Freiburg,
Landtagsabgeordneter,
Volksschriftsteller. 
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